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4V. Zahraang.
Neue Anzeigen.

Baltimore Fre Insurance-Vsfice
Südwest-Ecke der South- und Water-Straße.

Eigenthum.
Diese Gesellschaft Hellt auch immerwälirende oder

permanente Policen aus.
LSm. G. Harrison, Präsident.

Direktoren:
David E. Wilson, B. F. Ncwcomer,
Francis T. Ring, Orville Horwch,
Henry Carroll. W. W. Taylor.
Wm. H. Brune, George L. Harrison,
H.von Sapsf, Wm. S. Pennington,
I. Robert lenlwS, B. Albert BickerS,
C. Morton Stewart, Mendez Cohen,

Samuel K. George, jun.
(Junild.lv) M. tt. Burch. Selretitr.

Christ. Schapperle,
Nr. St, 0.-Valtimorestr.,

V Blechwaaren.

Msserwaaren.
Pratts Astral-Oel,

Lampen

in grober«u»wahl.

Der Mrence -Kohlenöl-Koch-Oftn,
der beste im Markte.

Beste Waaren, billige Preise.

lDczl.s/ A w g

Bruch-Bänder.

ÄnßtuchleiScnde:
, 112 Dle HH. Ehs.

WiUnisä-vo.

haben bekannt-

sl >i

tendsie Fabrik

siM I chirurgischer

/ Apparate und

Z Bruchband«-

I prattischeErfah-

E^utterhÄ^
«rifirmasMncn,

Gesch's

Khas. Will'ms Ko.,
Nr. 7», Nord-Howard - Strafze,

arat-gaftrafte.

Wilhelm H. Reinhardt,
des verstorv. Carl C. Reinhardts

Nllung, wie aus Lager:
3

Schulter-Bände«
UnterlcibsbinSen lSuxport«?»!,

ti t,
Hol;r»ssen-BruchbSuder,

dengaranti?t, daß sie passen? und au?'SSauberste und
Beste angeseriiat.

Fabrik: Nr. 10, Nord-Nah-, nahe Baltimorestr.
Baltimore, Md. IAugtZ.III

Kerren-Kteider-Waaren.

Herbst- und Wintcr-

RteidungsMcke.

R.N.HMmanchCo.
<«l«iderh»»vltr mit unabänderlich festem

Preise),

Nr. 166, West-Daltimore - Straße.

(Jany.lZ.MM«)

Kresco- und Kausmater.

EmmarL S? Quartley,
N», SL, ParkoStraG«,

(zu ebener Erde),

Fresks-Aekoratevre nnd Haosmaler
kür SaS Inner« von

Kirchen, Hallen, Theatern,
öffentlichen ««bänden, Privatwohnung»« usw.,

Schilder, Banner,

«rchen - Dekorationen, Monogramm« u. f. w.
Zg»» Die Arbeit wird nach den besten künstlerischen

«mwürsen getlefert und Preise und Ausführung dcr
Arbeit den Lfoiccrungcn derzeit und des «SeschuiaSe«
angepaßt. Einmart » Quartley,

KreZkomaler, Dekorateure und Haulmatcr.
t3ulitZ.ll2<k?)

Wechsel-Keschäfte.
Middendorf, HNver ß 0.,

deutsches
Baük-n.WelMgcMft

in

Nr 8», Second » Strak«."

Spiegel- und Ailderrahmen.
Wilh.

Rr. 345, West-Balttmore-Straße.

Spiegeln nnd Bildern,

Kuli frgege Ii st ände
zu haben sind. (?>>!-)

(5 hr ift oph Lipps'
vatentirte

1-00 ic-0 I? ?

Seife!
tu allen «auslüden ju haben.-Fabrik: Nr. »« und

t«»gtt.t3) z». ««»»«rton-Stpa»

Tages Neuigkeiten.

In Washingto n wollen die Republik
kaner heute Abend eine Siegesfeier begehen.

Voraussichtlich wird am' Mittwoch das ganze
Kabinet nach Norfolk gehen, um der ?Revue"
über einige jämmerliche Fahrzeuge der amerika-
nischen Navy beizuwohnen.

Iu St. Paul, Minu., erschoß sich Friedr.
Wilh. Schulz. Derselbe wurde 1841 nahe
Magdeburg geboren, wanderte IBK7 ein und
war später in St. Charles, Mo., St. Louis
uud schließlich St. Paul ansässig.

Äelley in New-Dork erklärt, daß die Bau>
ken dort ch:!50,000, die Wallstr.-Baukiers und
Mäkler ,5>0V,000 für republikanische Wahl-
zwecke beigesteuert hätten. Daß trotz Alledem
und Alledem Hancock gesiegt haben würde,
wcun die demokratischen Faktiouen sich nicht
untereinander befehdet hätten, steht über all.'iu
Zweifel fest. Kelleh fährt fort, sich gegen die
aus ihn gemachten Angriffe zu vertheidigen, und
schiebt auf Ex-Mayor Wickham, der den Con-
fessionShaß genährt habe, die Hauptschuld der
Niederlage. Inzwischen dürfte es mit jedem
Tage für Kellcy schwerer werden, sich von der aus
ihm lastenden Schuld zu befreien.

Das Ende vom Liede.
Gen. Hancock hat in Maryland eine Mehr-

heit von 14,000 bis 15,000 Stimmen erhal-
ten. Tilden erhielt 187 V 19,799 Stimmen
Mehrheit. Das» offizielle Votum der Stadt
Baltimore beträgt 32.K7S für Hancock, 23,3ij8
für Earfield; Hancock s Mehrheit 9337.

Die Mehrheit der Congreß-Abgcordnetcn
stellt sich heraus, wie folgt: I. Distrikt, Ges.
W. Coviugtou, Dem., 2483; der Demokrat
Henry hatte dort 1878 1071 Stimmen Mehr-
heit. 2. Distrikt, I. F. C. Talbott, Dem.,
I50K; T. hatte dort 1878 V224 Stimmen
Mehrheit. 3. Distrikt, F. S. Hoblitzell,
Dem., 3L54; der Demokrat Kimmell hatte dort
1878 K7KB Stimmen Mehrheit? ? 4. Distrikt,
R. M. McLane, Dem., 2162; McL. hatte
dort 1878 33t!« Stimmen Mehrheit. s.
Distrikt, A. G. Chapnian, Dem., 1804; d r
Demokrat D>4 Henkle halte dort 1878 1879
Stimmen Mehrheit. 6. Distrikt, M. G.
Urner, Rep.. 795; 11. hatte dort 1878 1731
Stimmen Mehrheit.

Man wird hieraus ersehen, daß im I.Distriktc
das demokratische Votum zugenommen, im 2.,
3. nnd 4. abgenommen und im 5. sich so ziem-
lich gleich geblieben ist; im 6. ging der Repub-
likaner ebenfalls mit bedeutend verringerter
Mehrheit aus dem Äanipfe hervor.

. CountieS. As ! s» .! S« : I»
i

Allrganv K-K?! R>iZ! Zj-Zt?
AlwcArunde! 274!»! 245 »lZ >! 22,5
Baltimore-Citv. ZZ.«7S!N,ZZ!i L.IR» zz.iigs
»aUim«r«-County ?Zü4 SSI«! So>lCulvcrt >»Ä W25
Caroline !!!«> IZ>, 124'> >077
Cavwll Zt»z ZlZij MS 2WS
Cccii 2->74 2'2l
Uml«s töüS 45M IÄ7 1.16
Torchester 2«2 t->l!«
Fredeiick 5281 57,>4 4570 52-U
Garrctt ijZj izii M Wz
Haiford Zl>N> 2i7" S >2>i 2»52
Howard 1757 4Z6Ü t-Ztl

Kcnt 1>,7» 185?- ISS 7
Montgomern A2S SiN N>!S 2^4

Quem Anne's WO7 16« 2149 147«
Somerset 171» IRS IÄ4 178 i
St. Mary'S ISW t77S 1502 Isi >
Talbot 214> Ig-ik t^»g
Washington 4!»Z0 4IZK 40ls 38
Wicoinico 7SI ... Z >7?. iW
Moreester ZZSK 14u! 20!)8 1lt>!1

;B.V4Z 73.78! U.7N 't/.«t

Hancoil's Mehrheit 15.154.
Local-OPtio«.

Weitere Berichte beziffern das Resultat der
Local-Opliou - Abstimmung folgendermaßen:
Montgomery-County dafür mit IS3o,Cecil-
Coniity mit 1K43 Stimmen Mehrheit. Alle-
gany-Connty stiinmte einhellig dagegeumit
800, Carroll'Connty mit 577,Charles-Conntu
(alle Distrikte mit Ausnahme eines einzigen)
mit großer Mehrheit, Washington-County mit
549 Stimmen Mehrheit. Im Betreff des
Countys Washington N jedoch zu bemerken,
daß gleichzeitig eine allgemeine und Orts.rb-
stimmung stattsand und sich iu den BezirkenSharpibnrg, Williamsport, Nohrersoille,
Chcwsville uud Keedys die Bürger den Local-
Ovtion-Zwaug ausgehals't haben. So ziem-lich der halbe Staat steht jetzt unter der Loeal-
Option - Fuchtel, uemlicli Keut-, Caroline-,
Calvert-, Priuce George's, Cecil- und Mont-
gomcry-Co. ganz; Ssinerset, Queen Anne's,

Torchestcr-, Fredcrick-, Washington-
und Baltimore-Connty tdeiliveise. Garrett-
nnd Worcester-Ce. erheben hohe Licenzen. In
Baltimorc-Connly ist in den Bezirken von
Monut-Washiiigton, Woodberry und Mannt-
Vcrnon der Spirituosen-Verkauf untersagt.
Iu Harford Ccnnty bestehen gleichfalls Local-
Option-Beschränkungen, in Fredcrick wurden
dieselben vor Kurzem ziemlich allgemein abge-
wicscu.

A. v. Mitzel,
alleiniger Agent für Flaschen- und Zapfbier der

Rerglier ck Enget Rrewmg Comp.,
Philadelphia,

Mr. 9 und 11, Süd-Kutaw-Straße, MMnicre, Md.
. weltberükimte Bier obiger Brauerei liefere ich

Wirthe uns Wieververtäuser in halben. Viertel-, Sechstel- unv Achtei-ZiegS
' und an

Familien und Grocerie. » in grohen und kleinen Patent-siopper-Zflaschen in s Haus.Ebenso direkt iinporiirccBayerische und die berühmten Biere von Vilsen und Budweis.HS°Orders tl»i!prompt ejseimirt.?Tclcphoii-Äcrbindung durch die ganze Sradt. (?»-)

«Z'Die größte Auswahl von-T»

Stahlstichen, Chromos, Spiegeln». BilSerrahmc»
und irgend eine'Größe Spiegel aus Bestellung

nicht vorrätyig j Nr. 77, West-Baltimorestrake,"i»-!hc Psst-Osfice-Aoenue

Betten z Betten: Betten;
Springfeder-, Rotzhaar- und Hust - Matratzen.

Federbetten, Krisen und Wolster,

SVW Prima - Feders
i" Quantitäten von K-, t«-. tS- und S«-Psundiackci» bei

Frederick Walpert ck ComP., Nr. 28, Nord - Gay « Straße.
St. B. tkos-iuito viulopie» einc Epezialilät. Zufriedenheit garantirt oder das Geld juruSqcqeben.

'

<Mz5.!2Mt-)

Der Rettungs-ÄttLer.

Krankheiten, m,d wuktwneÄn de^
ten p vrtosrei verscmdt. Adressirc: Deutsches Heil-Institut,

MM»»» reztstrirt. 412, North 4. Ttreet. Philadelphia. Pa.
Osfice für New-?1ork: Nr. > >, Vlinton-Place, nahe Aroadwav.
Ter ?ReltungS - Anker" ist in Baltimore in dcr Mühsam'scheii Buchhandlung Nr. 38. West-Ba

timore-Strake. zu haben. (2ZZ)

Hochzeits- und Gedurtstagsgcschcilke, Diamanten
feine Goldarbeiten, massiv - Werne und plattirte Silberwlwren

Karl Mein,
(227 ) Nr. «4, Lexington Ttrake

,,Se: sagt an, wo kann ich

- Maschinen
""d Nähmaschinen-Zubehör

eine Nähmaschine rcparirt erhaltsn
Das will ich Euch sagen, vergeht es aber nicht! Geht zu

p l to, West-Fayettc-, nahe .Soward - Ttraste,

und Nr. 166, Penusylvania-Avenue, nahe Hoffmanstr.
N. B. - Alle neueste Modenon BlUterick'S Mustern, Büchern und Ptat

<Lo;nptoirc an Pennsylvania-Avenue.
Jeden Abend bis v Uhr offen. cAugli.tZ.Z^Mi)

Päffe! Pöffe!
zurjßciie iu's Ausland bejorgt innerhalb 24 Stunden F. Raine,

Illinois
tt I

MassachujcttS

Mississippi .' ?

? Ü
New-York.. ZS

Ohio L 2

Rhodc-JSland "i

Vermont S
Birginien 11

Sl9 150
Senat und Unteriiauo des CongreffeS.

Uuiere bisherigen Mittheilungen finden ziem-
lich endgültig Bestätigung. Dcr Senat wird
aus L 8 Demokraten (eiiijchlichlich Mahone's
von Pugiüien) und 36 Republikaiiern bestehen;
dazu kommt tiuch cin Unabhängiger, Davis von
Illinois, dcr bisher gemeuiiglich mit den De-
mokraten stimmte.

Nach den neuesten Berichten hat sich die Si-
tuation des coiigreisionellen Unterhauses dahin
verändert, daß HK Demokraten (einschließlich
2 demokratischer Greenbäckler von Maine
nud 1 Rcadjusiers von Birginien) und 147 Re-
publikaner cuvählt zu sein scheinen. Es durs-

wir endgültige Kunde erhalten. Der ?R.-Z>.
Herald" giebt den Republikanern 152, den
Demokraten 141 Stimmen.

Das Neuesie vom Wahlfelde.

Tueson, 5. Nov. -Dcr Demokrat G. H.
57Uly ist in den Congreß nnd der Republikaner
M. H. Shermaii zum Superintendenten des
Schulwesens erwühlt.. Beide Zweige dcr Ge-
setzgebung sind republikaniich.

Arkansas.
Little Rock, S. Novbr. Hinreichende

Wahlberichte sind erhalten worden, um die Er-
wähluug der Demokraten Jones uud Cravens
im Z. und L. Distrikte außer Frage zu stellen.
Die Republikaner beanspruchen die (Lrwähluug
von Johustou und Murphy im 1. und 4.
strikt, und die Demokraten hegen in Folge des
gleichgültigen Verhaltens ihrer Stimmgcber iu
mehreren stark demokratischen Connties ernst-
liche Besorgnisse hinsichtlich des Resultats iu
jenen Distrikten.

valisornicn und Nevada.
San Franziseo, 5. November.

Es stellt sich jetzt heraus, daß die letzten gestri-
gen Nachrichten, welche Californien als sicher
sür Garfield darstellten und ihm eine Majori-
tät von circa 2V0() stimmen zusprachen, ans
irrigen Berichten beruhten. Das Resultat in
Ealisormen ist noch nicht ganz außer Zweisel,
uud im besten Falle wird Garfield eine Plu-
ralität von 500 bis 1000 Stimmen haben.

In Nevada hat Hancock eine Majorität von
etwa 800 Stiinmen.

Delaware.
Wilmington, 5. Novbr.? Die osfizielleZählung ergiebt, daß Hancock in diesem Staate

15,183 und Garfield 14,150 Stimmen erhielt.
Hancock's Majorität beträgt demnach 1033
Stimmen.

Illinois.
Chicago, S. Novbr. Es liegen soweit

Nachrichten aus 6« von den 102 Counties des
Staates vor. Garfield hat in diesen Counties
eine Majorität von 37,K12?ein Gewinnst von
20,367 seit 1876. Garfield's Majorität im
ganzen Staate wird jetzt auf 50,000 Stimmen
geschätzt.

Eine Depesche ans Galesburg meldet, Lewis
(Rep.) sei im !). Distrikte mit eincr Mehrheit
von 500 Stimmen über den Demokraten Lee
erwählt.

Cincinnati, 5. November. Der Re>
publikauer White ist iM ö.Äentuckyer Congreß-
Distrikte mit einer Majorität von 1500 Stim-
men über den Demokraten Turner erwählt.

Missouri.
St. Loui s, 5. November. Die späte-

sten Berichte aus dem 6. Congreßdistrilte deu-
ten an, daß Hazeltiue (Greeub. und Rep.) den

Demokraten Maddill mit etwa 500 Stimmen
Majorität geschlagen hat. Dies ist der vierte
Distrikt, welchen "die Demokraten verloren ha-
ben.

Mississippi.
Vicksburg, 5. Novbr.?Die Wahl Com-

missäre sur Warren-Count», aus zwei Demo-
kraten uud einem Republikaner bestehend, ver-

warfen 2059 für Garsield uud 2029 für den
republikauischenCongreß-Candidaten Lynch ab-
gegebene Stimmen, weil dieselben ihrer Form
nach nicht mit den Gesetzen des Staates Mis-
sissippi übereinstimmten."

Tennsflee.
Nashvilke, 5. Novbr.?Berichte aus 7«

von den 94 Colinties des Staates geben 82,104
Stimmen für den republikanische» Gouver-
iicurs-Candldatcn Haivkins, «!7,K41 für Wright
(Dem.) uud 49,844 für Wilfon. DieCounties,
von welchen noch keine Nachrichten vorliegen,
gaben in 1876 eine Majorität von 2000 stim-
men für Hayes. Die Gesetzgebung wird, so-
weit bis jetzt ermittelt ist, folgendermaßen zu-
sammengesetzt fein: Senat 7 Republikaners
Demokraten, 4 Repudiations -Demokraten, 8
Distrikte im Zweifel; Haus, 28 Republikaner,
ILDemokraten, 10 Repudiations-Demokrate»,
21 Distrikte im Zweifel. Die Republikaner
haben soweit 19 Sitze in der Gesetzgebung ge-
Wonnen.

Tcras.
Galveston, 5. Oktober. Es scheint

jetzt, daß loucs(uilabh. Greeub.)ims. Distrikt
über den Demokraten Sheppard zum Cougreß-
mitgliede erwählt ist. Spätere Berichte dürf-
ten indessen die «schlage ändern.
En.e republikanische Abschätzung Ser Majori:

taten in de» verschiedenen Staatcn.
New ?)ort, 6. November.?Die ?Times"

(rep.) veröffentlicht heute folgende Angabe über
die von den verschiedenen Staaten abgegebenen
Majoritäten, soweit dieselben bis jetzt festge-
stellt werden können:

Garne!». Majoritäten.

lowa 80/W
Kansas SV.M
Maine 4,Ml
MaffachusettS 52.ZZ0

Nebraska 25,1 M
New-Hampshirc 3M)
New-Aork 22,0 V
Ohio Äs,i>oo

Florida -i'«M
Georgia 4>i.«»

35.0^

bcschwcri silti «der Äetrug.
Ncw -Uor k, 5. Nov. Die Tammany-

Demotratie hat eine Adresse an alle Demokraten
des Landes erlassen, in welcher sie Hancock s
Niederlage als ein großes Unglück für die 'Na-
tion bedauert uud diefelbc als das Resultat von
Betrug, Kolonisirung von ?Repeaters" nnd der
Einschüchterung demokratischer Arbeiter durch

> ihre Arbeitsgeber erklärt. Als Beweis sür diese
, Behauptung führt die Adresse die unverhältuiß-
, mäßig große Zunahme des republikanischen

j Volums iu Ncw-r>)ort seit I87i! auuud erklärt,
die iiuabhüngigc Presse von New-r>)ort sei zum
Theile für die der Demokratie ver-
antwortlich. Zum Schlüsse behauptet die

I Adresse, die Nsmiuatiou des Hrn. Grace zum
> Mayor hätte das Votum Haneock's nicht ver-
ringert.

In der Versammlung, welche obige Adresseaunaym, wurde cm Substitut angeboten, wel-
ches den Sieg der Republikaner sür eine Folge
der schlechten Auorduungen der demokratischen
Führer in Kiugs-Couiity uud New-?)ork er-
klärt. Nach einer hitzigen Debatte, während
welcher ?Boß" Kelley verschiedene Male zur Re-
signation aufgefordert wurde, verwarf die Ver-
sammlung das Substitut und nahm die
Adresse an.

Indianapolis, 5. Achtb.
W. H. English erklärte heute einem Berichter-
statter dcr ?Daily News," die Demokratie
hätte sich nach ieiuerAnsicht nach ihrsrNiederlage
im Oktober sehr wacker gehalten. Er persönlich
empfinde kciue Enttäuschung über dasßesultat.
Da? Viceprttsideutenamt, ohne Einfluß uud
Patronage, wie es iei, habe ohnehin keiuenßeiz
für ihn, und obgleich er die Ehre einer einstim-migen Nomination anerkenne, fei er doch mehr
froh, als betrübt darüber, seine bisherigen, pro-
fitableren und ihm besser zusagenden Geschäfte
fortsetzen könne. Die Demokratie werde fortbe-stehen, uud nur die günstige Geschäftslage habe
den Republikanern zum siege verhelfen.

Montgomery, Ala., 5. November.
Der ?Advertifer" jagt: ??Die Unehrlichkeit, die
Herschsucht uud der Despotismus dcr republi-
kanischen Partei zwangen den Süden zur Ei>
nigkcit. Dcr Süden muß jetzt mehrv als je
au jener Einigkeit festhalten. Unter de» wohl-
thätigen Einflüssen unserer Selbstregicruiig er-
freut sich das südliche Volk einer Wohlfahrt,
die uufere Freunde in Erstaunen versetzt und
uns den Neid unserer Feinde zuzieht Der
wunderbare Fortschritt, welche» der Süden un-
ter dem neuen Regime machte, braucht unter
keinen Umständen aufzuhören, sonder» muß
uud wird fortdauern. Die Maßregeln, welche
die republikanische Partei jetzt einleiten wird,

können dem Süden nicht wesentlich schaden,
und die Niederlage wird insofern geradezu ein
Segen sür den Süden fem, als sie unser Volk
zu größerem Selbstvertrauen, größerer Energie
und zweckmäßigeren Anstrengungen zur Aus-
beutung der unerschöpflichen Hülfsquelleu des
?sonnigen Südens" aufstacheln wird. Die
Soune wird noch immer fcheinen, milde Re-
gengüsse werden die Erde erquicken, die Zeit
der Erudte wird ihren reichen segeu bringe»,
unsere Baumwolle wird als eine Macht in der
Handelswelt fortbestehen, der Reichthum uufe-
rer Gebirge an Kohlen und Ciseii wird nicht
erschöpft werden, wenn wir auch keine Stimme
in den Rathsver auiinluugcu dcr Nation ha-
ben. Laßt den ?einigen Süden" immer
einig znr Vertheidigung unserer Selbstregie-
rung uud eincr ehrlichen Regierung sich jetzt
nicht um die Nationalpolirik, um die Kämpfe
und Leidenschaften der Parteiführer beküm-
mern, fonderu vielmehr seine ungetheille Auf-
merksamkeit dem Anfbau unseres moralischen
uud materiellen Interesses, sowie derFörderung
unseres Erziehungswesens widmen. In die-
ser Beziehung ist der Süden einig nnd muß
einig, fest und stark bleiben fest, wie feine
ewigen Gebirge, stark, wie die Strömung seiner
mächtigen Ströme. Es kann sein, daß sich
Garsield als erster Beamter unserer großen Re-
publik besser anlassen wird, als seine Vergan-
genheit hoffen ließ. Mit der Verantwortlich-
teil sür die Regierung von 50,000,000 Men-
fchcn auf feinen Schulter» lastend, wird er sichvielleicht als weiscr, gerechter Herrscher erwei-
sen.""

Columbia, S. C., 5. November.
?Daily-Register" veröffentlicht folgenden Leit-
artikel: ??Jetzt, nachdem Garfield, über dessen
Fähigkeit nnd Staatskunst die Republikaner io
viel prahlten, zum Präsidenten erwählt ist,
werden wir sehen, was wir sehen werden. Eins
steht fest wenn er nur die Hälfte von Dein
ist, was seine Partei sür ihn beansprucht, weun
er nur ein halber Staatsmann in der eigentli-
chen Bedeutung dieses Wortes ist, so wird er
seinen Platz behaupten und in 1834 sei» eige-
ner Nachfolger sein. Dies ist jedoch nicht
Alles. Wenn er fest uud muthig den Weg zur
Versöhnung bahut uud die iu Folge der bisher
von blinden Parteilleppern verfolgten, gehässi-
gen, niedrigen, rachfüchtigen Politik entstande-
nen Wirren durch eine vernünftige Regierung
beseitigt, so wird ihm der ?einige Süden" ans
mehr, als halbem Wege entgegen kommen, uud
ihm wird die Ehre zu Theil werden, eine Pe-
riode des Gedeihens eröffnet zu haben, während
welcher das ganze Land, Norden nnd Süden,
Osten nud Westen, seine Eifersüchteleien ver-
gessen und sich ohne Furcht vor Belästigung
seiner Wohlfahrt erfreuen wird. Garficls be-
sitzt die zu diefem Werke erforderlichen Geistes-
kräfte: hat er die Festigkeit, den Charakter uud
die Ausdauer? Ah, da liegt der Hase im
Pfeffer!""

Besncher Garfield's.
M cuto r, 0., 5. November. Unter de»

Personen, welche gestern dem General Garsield
Besuche abstatteten, befanden sich Präsident
Haycs nebst Gattin, Achtb. ThoS. Cave, seit
vielen Jahren Mitglied des britischen Parla-
ments, Hr. ThoS. Donaldso» vom republika-
nischen Naticiial-Comile und Edwin Cowles,
Redakteur des ?Cl>veland Leader."

Bankraub
S t. Th o maö , Ont., 5. November.

Etn Fremder raubie heute Nachmittag wäh-
rc«d dcr zeitweiligen Abwesenheit des Clerks
HISOO c.uö der hiesigen Zweigaustalt von ?Wil
sou's Bank." Der Dieb hat sich bis jetzi der
Verhaftung entzogen.

BaltiNsre. Ms.. SaWag. den t>. RöNeMber 1889.
Telegraphische Aepeschen.

(Berichte dcr ?Associirtcn Presse" für den ?Deutschen

Sntand-Depeschen.
Tie nächste ZnknnftSpekulation.,» iilicr dcn nächsten tZongrctz.

Was die letzte Titzung des 46. Congresses
thu» soll und nnlsi.? ZscststcUliUk ver Reprä-
sentationö-Basis. WiScrrusunz der Sil-
t>cr-BiU ?Dic «erlyeitunq des Bärensclles.

Lckrctär Schur;. Ei» cigenthümlich-S
lSeriichl.

Washington, S. Novbr. Die am 2.
Dezember beginnende Schlußsitzung des 46.
Congresscs hat vor allen Dingen die Repräsen-
tations-Basis unter dem neuen Census zu be-
stimmen. Bis jetzt haben wir 293 Repräsen-
tanten, die Bevölkerung hat aber seit 1870 der-
maßen zugenommen, daß unter der bisherigen
Basis die Zahl dcr Repräsentanten ans 368
vermehrt werden müßte, welche Vermehrung
Ncw-Ä)ork, dem Westen und dem Süden zu
Gute kommen würde. Sollte der Congreß mit
dieser Arbeit bis zum 4. März nicht serrig wer-
den, so wird dcr neue Präsident wahrzcheinlich
eine Extrasitzung berufen, fei es auch nur, da-
mit die Republikaner das Haus organisiren
können. Auch spricht man schon wieder oavon,
daß sie beabsichtigen, den Süden mit Unter-

fuchungs-Coniite'u zu überrennen, kur?, daß
die ganze frühere Kuklux - Agitation erneuert
werden foll.?-Eine der wichtigsten Maßregeln
ist jedenfalls die Wiederaufnähme der Silber-
Bill, foweit die zwangsweise Dollar-Prägung
iu Betracht kommt. Man ist neugierig, wie
sich die Demotrateu zu dieser Frage stellen »Ver-
den. Bekanntlich beantragte Senator Bayard
letzten Dezember, gestützt auf die Empfehlung
dcs Fiuauziiiiiiiflcrs, Einstellung der Silber-
Prägnng; er konnte aber nicht durchdringen,
weil?die Republikaner dagegen waren, indem
sie dem demokratischen Führer, dcr allgemein
als dcr Präsidentschafts-Candidat der Demo-
kraten ange'eheu wurde, den Rnhm nicht gönn-
ten. Aber selbst, wenn Senator Bayard einen
günstigen Bericht durchgesetzt und der Senat die
Bill angenommen hätte, so würde es noch sehr
fraglich gewesen sein, was das Hans gethan
haben würde. ?Jetzt liegen die Sachen anders.
Durch diC letzte Wahl hat auch der Silver-
schwiudel eine gründliche Vernrtheilung erfah-
ren; fast alle tonangebenden Stlberbolde, wie
Ewing, Warner, Cafey Äsung, McMahou,
Gavr. Bruck u. s. >v., wurden geschlagen oder
nicht wieder nomimrt, und eS ist anzunehmen,
daß dieHerren endlich zu Verstand kommen und
iu den letzten drei Monaten ihrer Wirksamkeit
nicht serner gegen den Strom schwimmen. Daß
die Einstellung der Silbcrprägnng eine Noth-
wendigkeit ist, erhellt aus solgenden Zahlen:
am 1. Dezember ds. Js. werden die Barbe-
stände etwa H270.000M0 betrageil, darunter

j sind in Silber. Die Verbindlich-
keiten betragen ungefähr H270,000,000, davon
sind 640,000,000 in Gold zu entrichten, was
den Goldvorrath von .?140,000,000 anf 100
Millionen verringern würde. Sollte die Sil-
berpräguug fortdauern, so würden am 1. De-
zember 1881 H105,000,000 Silber und weni-
ger als H80,000,0V0 Gold vorhanden sein, undunsere Valuta würde damit von der Goldbasisaus die Silberbasis heruntersinken.

Es ist daß der Congreß
in dcr nächsten Sitzung Hansel», nud wenn der
demokratische Congreß noch das erlösende Wort
sprechen würde, so könnte Dieses der Demokratie
für die Zukunft nur uützeu.

Im nächsten Senate werden 37 Demokraten
und 37 Republikauer, sowie zwei Unabhängige
sitzen, Davis von Illinois uud Mahone'von
Birginien. Sollte der tzine mit den Demokra-
ten und der Andere mit deu Republikanern
stimmen, so würde Vice-Präsident Arthur den
Ausschlag geben.

Die Republikauer vertheilen bereits das Bä-
renfell dcr Congreß-Patrouagc. Edward Mc-
Pberfou, der Irühcre Clerk dcs Haufcs, wird
wieder auf den Platz Anspruch machen. Die
Candidaten sür das Sprecheraml siud Frye von
Maine uud Kasson von lowa. Vorsitzende
der bedeutenderen Comiie'n werden sein: Wah-
len, Kiefer vou Ohio; Mittel und Wege,Conger
von Michigan; Verwilligungen, Hübbell von
Michigan; Bank und Couraut, Crapo vou
Massachusetts; Pacific-Bahnen, Harmcr vou
Peniisylvanien; Handel uud Berkehr, O'Neil,
Pcnns.; öffentliche Ländereien, Washburue vou
Minnesota; Postämter n. Poststraßen, Ketchani
von New-?)ork; Distrikt Columbia, Neal vou
Ohio;Justi;weseii,Reed vonMaine; ludianer-
Angelcgcnhclten, Pound von Wisconsin; Mi-
litär-Angelegenheiten, McCook von New-
Uork; Flotten-Angelegenheiten, Harris von
Massachusetts;, auswärtige Angelegenheiten,
Rice von Massachusetts; Patente, Ward von
Pennsylvauicn.

Major Swayne, Auditeur der Armee, wird
der Nachfolger des Hrn. Rogers als Privat-
fekretär dcs Präsidenten sein.

Als die künftige ?Hofkirche" wird die ?Dis-
cipke - Kirche" au der Vermont - Avenue be-
zeichnet.

Dcr Name des Sekretärs Schur; wird mit
der östreichischen Gesandtschaft in Verbindung
gebracht.

Eiu Gerücht cirkulirt hier, daß die demokra-
tischen Führer des Südens demnächst eine Ver-
sammlung in Richmoiid, Va., abhalten wer-
den, nm über den Plan zu berathen, daß alle
demokratischen Präsidentschasts-Elektoreu ihre
Stimmeu für Garsield abgeben sollen, so daß
dessen Wahl einstimuüg gemacht werde. Die
Südländer sind angeblich empört über die
nördlichen Demokraten; sie sagen, der Süden
habe es jctzt in seiner Gewalt, die Partei zusprengen, deren nördliche Führer sie so ost be-
trogen hätten. Wade Hampton foll ganz be-
sonders dafür sein, Garfield'S Erwähliiug ein-
stimmig zu machen.
Brandkatastrophe in Washington

Waskiugton, D. C>, 5. November.
Während der in Nr. 13., 8. <straße, S.-0.,
wohnende Neger Jos. Honng sich heute Abend
ucbst feiner Frau iu der Kirche befand, fing das
aus Holz erbautc Wohnhaus uud zwei
im oberen Stockwerke fchkasende Kinder H'S.
Ini Alter von 7 und 4 Jahren fanden ihren

Verdrängung weißer Fabrikarbei-
ter durch Chinesen.

Patersou, N.-J., 5. November. Dic
hiesige ?Barbour-Flax-Spiiming-Comp." hat
sechs Chiucseu in ihrem hiesigen Etablissement
angestellt, und große Aufregung herrscht deß-
halb unter deu weißen Arbeitern. Die Com-
pagnie behauptet, die Chinesen verrichteten ge.
wisse Arten vou Arbeit, mit welchen sich die
Weißen nicht besassen wollten. Die Arbeiter
bestreiten Dies uud sind dcr Ansicht, daß sie
dic Compagnie nach und nach gänzlich durch
Chinesen erietzeu will.

Im 111 Jahre vcrynttgert
ENeuville, 5. November.?

Sarah Tempsey, N l Jahre alt und wahr-
scheinlich die älteste Frau ni Rew-Hork, ist als
Leiche in ihrer Hütte im Gebicge nnweil Ellen-
ville aufgefunden worden. Sie war Hungers
gestorben, und Alles in ihrer Wohnung zeugte
von der größten Armuth. Allem Anscheine
nach war die alte Frau aus Mangel an Nah-
rung nnd geeigneter Pflege so schwach gewor-
den, daß sie sich nicht mehr vou ihrem Lager zu
erheben vermochte mid langsam verhungerte.
Keine Spur von Nahrungsmitteln war in der
Hütte aufzufinden.

Frau Deuipfey bewohnte ihre einsame, mei-
lenweit von dem nächsten Hause gelegene Hütte
seit vielen Jahren. Sie war menschenscheu uud
hatte sich als junge Frau, nachdem sie von ih-
rem Manne, mit dein sie aus einem Pensionat
entfloh, verlassen worden war, in die Einsam-
keit zurückgezogen. Neben dem Bette fand
man einen Zettel, auf welchem mit einem Blei-
stifte folgende, kaum leserliche Worte geschrie-
ben waren: ?Mein Gott, ich sterbe einen lang-
samen, qualvollen Tod durch Verhungern.
Mein Geld befindet sich " Hier bricht das
Schreiben Plötzlich ab.

Todesurtheil.
Chicago, 5. November.?Friedr. Kester,

welcher in Jroquois-County seine Gattin e»
mordete, wurde gestern in Danville, Jlls., zum
Tode verurthcilt. Der Richter setzte die Hin-
richtung auf dcn 2. Januar 1881 fest. Kester
hat öfters erklärt, er würde sich uicht hängen
lassen, und man glaubt, daß er sich das Leben
zu nehmen versuchen wird.

Hinrichtung.
Louis a-C onr t-H ous e, Birg., 5. No-

vember.-Der Neger A. Albert Mitchell, wel-
cher im März 187» dcn Weißen Chas.K. Wal-
ton ermordete, wurde heute im Hofraume dcs
hiesigen Gefängnisses hingerichtet. Außer den
Beamten nnd Vertretern dcr Presse waren nur
wcutge Personen anwesend, und nur eine ge-
ringe Anzahl Neugieriger hakte sich vor dem
Gefängnisse versammeit. Das Todesurtheil
wurde ohne erwähnenSwerthen Zwischenfall
vollstreckt.

Mitchell hat Hrn. Walton am Abende vor
dem Morde um Obdach in dessen Laden gebe-
ten und hatte dasselbe erhalten. Während
Walton im Schlafe las, erschlug ihn der Neger
mit einer Eisenstauge und plünderte sodaun die
Gcldjchublade.

Aus der Bundeshauptstadt.

Washington, 5. Novbr. Der Schatz-
amlssekretär hat dem Hülfö-Schatzmeister in

Ncw-?)ork besoblen, Angebore zum Verkaufevon sechsprozentigeu Obligationen vom Jahre
1880 nach, wie vor an jedem Mittwoch entge-
gen zu nehmen und die Ankäufe auf jene Klaffe
von Wertpapieren zu beschränken. Er hat
den Hülfs-Schatzmeister anlvrisirt, Obligatio-
nen dieser Klasse im Betrage von K 1,500,000
während dieser Woche anzukaufen und zwar zu
einem Maximum-Preise von 102.75.

Die heutige betrug 5333,-
173.44; dic Zolleiunahme K755,403.80.

Präsident Hayes wird morgen früh hierher
zurückkehren.

Der amerikanische Konsul zu Gotheuburg be-
nachrichtigt das Staatsdepartement, daß das
Direktorium des ?Srettiner Lloyd" beschlossen
hat, die Dampfer der erwähnten Compagnie
sowohl auf der Fahrt hinüber, als herüber zu
Gothenburg anlegen zu laffen. Dieses wird
eine direkte monatliche DampferverbindunH zwi-
fchcn Ncw-Ä>or! und Gotheuburg herstellen,
nnd kaiiu nicht verfehlen, einen günstigen Ein-
fluß auf die Geschäfte iu beiden Häfen auszu-
üben.

Richter Lawrence, erster Controleur des
Schatzamts, hat eine Entscheidung abgegeben,
in welcher cr darlegt, daß kein spezielles Gesetz
in Bezug auf die Bezahlung verloren gegange-
ner Obligationen besteht. Der Richter drückte
indessen die Ansicht aus, i»aß weun eine an
den Inhaber zahlbare Obligation verloren ge-
gangen ist die Regierung dieselbe nach Ab-
lauf einer bestimmten Frist bezahlen kann, so-
bald dcr Eigenthümer fem Recht bewiesen hat.

Das von hier ans verbreitete Gerücht über
die beabsichtigte Resignation des Generals Sher-
man wird in hiesigen militärischen Kreisen als
eine absurde Erfindung bezeichnet.

Sekretär Ramsey nnd Steuer Commissar
Raum sind heute Abend hierher zurückgekehrt.

Anklage» gegen den Mayor und
Schertff von Tan Franziseo.

Sau Franzi Sco, 5. November.
Die Grand-Jury vollendete heute ihr Werk.
Die aufgestellten Anklageschriften werden vor
der Hand der Oeffentlichkeit vorenthalten, je-
doch weiß man, daß Scheriff Desmond in Au-
klagezuftand versetzt wurde, weil er gewisse Ge-
fangene entkommen ließ. Mayor Kalloch ist
ebenfalls vor Gericht geladen worden, um
sich gegen die Anklage zu vertheidigen, die
Grand-Jnry in einer am letzten Sonntags-
Abende gehaltenen Predigt angegriffen zu ha
l-cii. Der Bericht der Geschworenen tadelt
verschiedene der Countybeamteu nnd lobt an-
dere. Es ist bemerkeilSwerth, daß aller Tadel
auf die von den Arbeitern erwählten Beamten
beschränkt ist.

tSpätcr.) Louis Kaplau, der ehemalige
Wahlrcgistraior, ist kraft einer von der Grand-
Jury aufgestellten Anklageschrift, welche ihn
des Diebstahls und des MißbrancheS der Amts-
gewalt beschuldigt, verhaltet worden.

Die -Bierbrauer auf dem Kriegs-
pfade.

N e w-?> o r k, 5. Novbr. Gestern Nach-
mittag fand in den ?Teutonia - Affembly
Rooms" eine Versammlung vni Brauern ans
Niw-Uork und der Umgegend statt, um einen
Protest gegen das Vorgehen der Malzfabrikan
ten in's Werk zu setzen, welche den Versuch ge-
macht haben, den Einfuhrzoll anf ausländisches
(canadifches) Malz zu erhöhen. Der Zoll be-
trägt gegenwärtig 20 Prozent »ck v-lwrsm für
35 Pfund, was etwa für den Büschel
gleichkommt. Nach dem Vorschlage der Malz-
sabrikauten soll uuu der Zoll auf 25 Cents pro
Büschel erhöht werden. Die Bersammlung
war von einem Comite, bestehend aus David
G. Mngling, G. Vechtel, Peter Dölger und
W.H.Baur, berufen worden, um eine formelle
Opposition gegen die Erhöhung jenes Ein-
gangszolls einzuleiten. Zu der Berjammlung
hatten sich Vertreter folgender Brancrsinnen
eingefunden: T. C. Lyman, I. Burger als
Vertreter von 16 Brauereien in KingS-Connty,
A. Fink K Söhne, G. Riiigler ä- Co., I. öc
L.F.Kuntz, H. Zeltner, De la Vergne KBnrr.
Auf Antrag des Hrn. Kuntz wurde I.C. De
la Vergne zum Vorsitzenden und I. E. Ralph
zum Sekretär erwählt. Es wurde fodanu eine

Adresse verlesen, welche die verschiedenen Pnnkte
enthält, welche die Brauer zu Gunsten ihrer
Auffassung ausühren. In der Adresse heißt es,
daß auch kein einziger vernünftiger Grund exi-
stirt, warum die dem Congrcssc vorliegende Bill
angenommen werden sollte; die Revenuen des
Landes würden durch eine solche Maßregel uicht
erhöht, vielmehr werde alle Conkurreuz im
Malzhaudel abgeschnitten und derselbe zn einem
Monopol gemacht. Die Brauer würden sich
veranlaßt sehen, armselige Surrogate zu ver-
wenden, und Dic, welche reiues, gutes Bier
brauten, müßten ihre Preise erhöhen. Diese
Adresse soll an sämmtliche Braner des Landes
in denlscher uud englischer Sprache zur Unter-
zeichnung versandt nud sodann den einzelnen
Cougrcßmitglicdern in Abschriften zugestellt
werden. Auf der andern Seite kann nach den«
Inhalte dcr Adresse als einziges Argument zu
Gunsten einer Erhöhung des Eingangszolls
nur der Umstand geltend gemacht werden, daß
jeder einzelne Malzfabrikant dieselbe befürwortet.
Die Braner dagegen behaupten, die Erhöhung
des Eingaugszolls auf Malz würde unbedingt
deu Preis unverfälschte!! Bieres auf mehr als
fünf CentS pro Glas erhöhen oder den Versnch,
Bier ans chemischen Ingredienzen, anstatt ans
Malz herzustellen, wesentlich fördern. Die
Malzfabrikanteu hätten dagegen das Geschrei
erhoben, man müsse die einheimische Industrie
beschützen, wiewohl dieselbe, was den Malzbe-
darf betreffe, bereits in derartigen! Maße ge-
schützt fei, daß von je 5 Büscheln Malz, das in
den Ver. Staaten zur Verwendung gelangt,
4 Bnschel Hierselbst gewonnen werden, nnd nur
ein Prozent des Gcsammtbetrages au Mal; aus
Canada bezogen wird. Nachdem man be-
schlossen, dcr Adresse die gehörige Verbreitung
zn verschaffen, verragte sich die Versammlung
auf Freitag, den 12. Novbr. (Siehe Artikel,
2. Seite.)

BahnuttstiUc.
Jersey-City, N.-J., 5. November.?

Bei Penii-Horn-Creek aus der,,New-Hork-Lale-
Wefierii-Bahu" rannte um 7 Uhr heute früh
eiu Personenzug in Folge einer falsch gestellten
Weiche gegen einen ans einem Nebengeleise
stehenden Frachtzug und demolirte die Kabuse
des Letzteren. David Ouackeubush, Lokomo-
tivführer dcs Personenzuges, uud Garrel Vor-
his, Coiidukteur des Frachtzuges, blicbeu auf
der Stelle todt, und dcr Heizer des Personenzu-
ges wurde lödtlich verwundet. Soweit ermit-
telt ist, einkamen alle Passagiere unverletzt.
Clark Rogers, dcr Weichenwärter, dessen Un-
vorsichtigkeit die Katastrophe veraulaßre, hat
sich aus dem Staube gemacht uud kaun nicht
aufgefunden werdcu.

Ciuciunati, 5. Nov. Zwei Fracht-
züge der ?Marietta-Cineinuatier Bahn" colli
dirtcn gestern nahe Moonville, O. Lokomo
tivführcr Frank Loushead uud Heizer ChaS.
Krick wurden verwundet, nnd sechs Mitglieder
dcs Zugpersonals bedenklich, jedoch nicht tödt-
lich verletzt. Die Katastrophe wurde durch ein
Ucbersehen dcs Zugcxpeditors veranlaßt.

N orth-Ad ams, Mass., 5. Novbr.?Ein
Bremser, Namens Smith, wurde heute Abeud
durch einen Zusammenstoß zwischen zweiFracht-
zügen auf der ?Boston-Hoosac-Tunuel-We-
stern-Bahn zwischen Schaghticoke und Eagle-
Bridge, N.-Ä)., getödtet. Mehrere Waggons
wurden demolirr.

Brände»
Walford, Ont., 5. November. Vier

große GefchäftSgebäiide in dieser Stadt wurden
durch ein heute srüh ausgebrochenes Feuer zer-
stört. Verlust H150,0V0.

Sout H-A m boy, Novbr.
Neun werthvolle, dem Hrn. S. V. Walking
in Fairsield gehörige Pferde erstickten während
eines in der letzten Nacht in Walling's Scheuer
ausgekrochenen Fcuers. Die Flammen wur-
den gelöscht, ehe sie großen Schaden anrichten
konnten.

Littl e-R o ck, Ark., 5. November. Eine
'Negerin sand während eines in der vergange-
nen Nacht nahe dem städtischen Marktgcbälide
ansgcbrochcncn Fcners ihren Tod in den Flam-men.

New -Nork, 5. Novbr. Die ?Colum-
bia-Scifensiederei," sowie L«ndinann e- Hon-
cck's Möbelfabrik an dcr West-24. Straße wur-
den hcnte Abend durch Feuer zum Betrage von
§17,000 beschädigt.

Ter Geldmarkt.
N ew-?1 or k, 5. Novbr. Folgendes sind

dic Schlutzuotirungen: Geld 2^?t jährlich,
Ijl6pro Tag. Sterling-Wechsel 4.81?4.815
aiis 60 Tage, 4.83 auf Sicht. Bun-
des - Obligationen: 1881er Coupons iv4Z,
neue Fünfer 1011, neue llO-Z-, do. 4-
proz. 109Z, Dist. Col. 3.65 er SS. Aktien:
Rock-Island 120i, Pittsburg 125,J115. Ceu.
iral II6Z, New-Yorker Central 136j> Lake
Sbore II4Z, Erie do. Prioritäten 74K,
Northwestern 113Z, do.Prioritäten t37j, New-
Jerseyer Centrat 76H, Rcadiug s<>s, Westen,
Union Tel. !>?z. UiitcrschatzamtS - Bilanz:
Gotd 570,»44,04! ; Courant 54,523,245.

Tic Ermordung einesl deutschen Po-
lizisten rn Eincinnati.

Ciuciuliati, 5. Nov. -'Nicht F. Kaiser,
sondern Friedrich Karsch heißt der gestern hier
ermordete Polizist. Fnedr. Karsch uud Reaney,
zwei Polizisten des Hanim?nd-Stt.-Distrikis,
denen die nicht leichte Ausgabe zuercheilt ist, das
Gesindel von Buckrown, Rat-Row uud ähn-
lichen, durch dic Gefährlichkeit der Bewohner
bekannten Winkeln in Schach zu halten, pa-
tiouillirteu Mittwoch Abend um Uhr die
6. Straße cutlaug: Zwischen der Culveristraße
uud Broadway standen au dcr Nordseite der 6.
Straße etwa 12 bis 14 Personen, die einen
wahren Höllenlärm verursachten. Polizist
Karsch, der sich mit seinem Kameraden auf dcr
Südseite befand, gab durch eiueuKuüppelschlag
auf das Steinpflaster das übliche Zeichen zur
Ruhe ; als sich die lärmenden Burschen jedoch
uicht um diese Mahnung zu kümmern schienen,
rief ihnen Karsch zu, sich still zu verhalten;
einer aus der Bande, wer, konnte nicht crmit-
tclt werden, warnte Karsch, über die Straße zu
kommen. In Ausübung seiner Pflicht kehrte
sich dcr Polizist natürlich nicht daran, sondern
überschritt die Straße; als cr noch etwa 5 bis
6 Schritte von dem Trottoir, wo die Ruhestörer
standen, entfernt war, sprang einer derselben,
ein Sieger, Namens Chas. Marshall, mir vor-
gehaltenem Revolver auf Karfch zu uud feuerte

rasch hinter einander vier Schüsse auf ihu ab.
Karfch stürzte rückwärts zu Bodeu. Als Rea-
ney, der Kamerad dcs Verstorbenen, dcn Zieger
mit dem Revolver iu dcr Hand auf Karsch zu
stürzen sah, lief cr rasch, doch uicht rasch genug,
um das Leben seincs Kameraden retten zu kön-
nen, diesem zu Hülfe. Als dcr Mordbnbe
Reaney fah, wollte cr auch noch auf ihn schie-ßen; cin wohlgczicltcr Knüppclfchlag auf die
Hand dcs Negers, veranlaßte denselben, den
Revolver fallen zu lassen, und als sich dcr
Bursche noch zur Wehre zu setzen versuchte, ap-
Plizirte Reaney dem Elenden noch einige
Schläge aus deu Hirnschädcl, so daß der Mör-
der sofort zu Boden fiel. Während dieser Af-
faire, die uoch keine Minute gedauert hatte,
waren die übrigen RowdieS rasch davon geeilt.
Die Polizisten Crambert uud Kunz, die durch
die Schüsse herbeigelockt wurden, fanden nur
einige Neugierige, die sich um deu erschossenen
Karsch drängten. Crambert und Kuuz nah-
men den schwarzen Mörder in die Milte nnd
bugsirten ihn nachdem Hammond-Straßen-
Stalionshause, von wo aus fssort nach Dr.
MliSeroft telcphonirt wurde; als der Doklor
dcn armen, in der Ausübung feines Dienstes
gefallenen Polizisten untersucht hatte, ordnete
er wfort dessen Ueberführung in's städtische
Hospital an. Bei der Nuler'uchuug Karfch'S
fanden die Aerzte tu dcr Milte der Brust eine
Wunde, welche sie für absolut tödtlich erklärten,
da die Kugel die Leber durchbohrt hatte; um
deu Sterbenden nicht noch mehr zu quälen,
begnügte man sich, die eine Kugel zu eutserucu,
ohne nach den anderen Wunden weiter zu su-
chen. (Karsch ist seitdem gestorben.) Friedr.Karsch, der Erschossene, ist etwa 23 Jahre alt,
von Geburt ein Deutscher uud uoch uicht lauge
an der Polizei angestellt. Karsch war vor noch
nicht langer Zeit von Memphis, Teun., nach
Ciucinnati gc!c mmcu. In Memphis besaß er
noch vor einigen Jahren cin großes Möbelge-

schäft nud galt allgemein als reich oder doch
wohlhabend. Daß Karsch gerade jetzt'sterben
mußte, ist um so trauriger, als er iu kurzer Zeit
mit seiner jungen Gattin in Memphis, von
derer feit längerer Zeit getreumlebte, wieder
vereinigt werden sollte, iudeni sein Schwieger-
vater, der eiu wohlhabeuder Mauu in jener
Stadt ist, sich mit Karsch wieder anSzusöhuen
im Begriffe stand. Marshall, dcr Mörder, ist
eiu untersetzter, ziemlich dunkler Neger, 30 Jahre
alt, angeblich ein Arbeiter.
Ein ?Eorner in Schweinefleisch.

Chicago, JllS., 5. November.?Ju dem
hiesigen Schweiuefleisch-Geschäfle hat die FirmaArmour Q Comp, soeben eiue gläuzeud gelun-
gene, uoch nie dagewesene Spekulation gemacht.
Nachdem ein Mitglied der Firma im Juli vo-
rige» Jahres von Europa, woselbst cS sich zur
Beobachtung des Marktes aufgehalten halte,
zurückgekehrt war, fing die genannte Firma an,
gepökeltes Schweinefleisch aufzukaufen uud rea-
lisirte aus dem Verkaufe desselben im Dezem-
ber, wo der Marktpreis Hl t pro Barrel war,
einen Prosit von mehr, als zwei Millionen
Dollars. Sie setzte darauf ihre Ankäufe fort,
bis der Preis auf Hu.25 heruntergegangen war
uud der Profit, sowie außerdem noch einc Mit»
lion verloren war. Im April dieses Jahresbegann sie wieder zu kaufen nnd zwar zu tzio

H 10.50 pro Centner, bis sie 350,000 Bar-
rels sest uud 1,125,000 auf Licseruug gekauft
hatie. Am 1. d. M. schlugen sie ihreu Vor-
rath zu Hl 6 bis P 18.50 los uud erzielten eiueu
Gewillt! von H8,000,000.

Ein Bnlkan in Arkansas
Little R 0 ck Ark., 5. November Der

Telegraphist zu Ozark meldet, daß anf dem
Gipfel dcs White Oak-Mountain, zwei Mei-
len nördlich von Ozark, Steine im Gewichte
von zwei Pfund und darüber in die Höhe ge-
fchleudert werden und im Thale zur Erde fal-
len, fodaß die Bewohner der Nachbarschaft ihr
Heil in dcr Flncht suchen.
Einsturz der Erdoberfläche über

Äohlengrnben.
Pittston, Pcnns., 5. Novcmbcr.

Die Erdoberfläche zu Scbastopol, nahe Pitts-
ton, welches dnrch verschiedene Kohlenmiuen
unterminirt ist, senkte sich heute um cirka sechs
Fuß. Eigenthum im Betrage von mehreren
Tausend Dollars wurde zerstört, uns viele
Wohnhäuser siud vou ihreu Bewohnern verlas-sen worden. Tie Arbeit in den Kohleugrubeir
ist eingestellt worden.

Vermischte Depeschen aus New-
Uork.

New -N 0 rk, 5. November.?Der Schau-
spieler Joseph C. Little, welcher am 12. Olto-
ber während eincr Rauferei in einer Wirthschaft
an der Bowery erschossen wurde, befindet sich
heute iu kritischem Zustande uud wird wahr-
scheinlich sterben. Der Schankwärter Henry
Ariuus, welcher den Schuß abgefeuert haben
foll, ist ohne Bürgfchaft dem Gefängnisse über-
wiesen worden.

Mehrere Zeugen wurden heute iu dem
Vcrleumduugsprozesse gegen Phllp vernom-
men, iitdchcii ergaben ihre Aussagen nichts
bis znm nächsten Dienstage verschoben, uud der
Morey'sche Brief bleibt bis dahin im Besitze
des Richters Davis.

Das demokratische Natioual-Comite wird
am nächsten Montage eine Versammlung hier
abhalten.

Frl. Klara Morris, welche im ?Park-Theater" in dem Teusatiousdrama ?Artikel
47" austritt, wurde gestern Abeud Plötzlich so
unwohl, daß die Vorstellung uicht zu En.de ge-
führt werden konnte. Die Anwefenden ent-
fcrnicu sich um N 0 Uhr, nachdem ih«cn mit-
getheilt worden war, daß sie am folgenden
Morgen gegen Vorzeige» dcr ihnen bei m Aus-
trktcii enheiltcu Billete ihr Geld zurück erhal-
ten würden.

Die Dampfer ?Greece" von London nnd
?Donau" vou Bremen siud hier angekommen.

Vermischte telcgraphischeTepescheu.
Alle Polizisten und andere Personen, die am

Wahltage wegen Widerstandes gegen
Bu u des-Hükssmars chülle iu Chi-
cago verhaftet wurden, sind vom BuudcS-
Commifsär Hoyue gegen je H5OO Bürgschaft
entlassen worden.

Senator L 0 ga n ist in Chicago er-
krankt. Scinc Thätigkeit als rcpublikaui-
scher Stumvreducr während dcr Wahlkam-pagne im Wcstcn fchciut feine physischen Gräfte
stark abgenützt zu haben.

Die neue ?Citizens' Nationalbank
von Cincliiuati," die sich unlängst mit
einem Kapitale von H 1,000,000 gebildethat,
wurde vorgestern eröffnet.

Geo. Gl aß wurse vorgestern Abend in
M a d i s 0 li, Ind., erschossen, uud zwei Per-
sonen, Namens Gco. Watson und F. Trenck
sind der That verdächtig. Glaß soll ?Hurrah
für Jeff Davis I" geschrie'u haben und geriet!)
deßhalb mit Watson und Trenck in Streit.

E rzb isch of P. A. Feeh an, welcher vom
Papste zum Nachfolger des verstorbenen Erz-
bischofs Foley von Chicago ernannt worden
ist, wird am 20. d. Mts. in der betreffenden
Stadt erwartet und soll am folgenden Tage
unter imposanten Ccrcmoiiic'n m sciu Amt
eingesetzt werden.

San Frauzisc 0 wurden gestern l 7
weitere Erkrankungen an den Blattern gemeldet.

Der Dr oguen Händler Wnu Neill
in Detroit, Mich., hat fallirt. Passiva
H12.000, Aktiva H6OO. Die Passiva bestehen
größtcntheilS aus unbezahlten Rechnungen für
Annoncen. Neill machte Geschäfte unter dem
Namen die ?Gray-Mcdicinc-Eoinp."

In dcr Nähe vou Akron, 0., sind 200
bis 300 Kohleiigräbcr sür eiuc Lohner-
höhung v 0 ulo Pr 0 zeut ausgestanden.

Prä si de ntHa y eS wurde gestern in ei-
nem Hotrl zu Cleveland, 0., wo er bei dem
"I!<PiU,llt.-iii> Lupine«»Zlvn's Uuk" zu Gastewar,'von einer Anzahl Mitglieder seines alten
Regiments (des 23. Ohio'cr) besucht und hielt
eine kurze Rede.

General Garsield war gestern iu Cle-
vcland, O , und lauste eine Quantität MöbM
an.

Cmopiiische Kabekhcrlchte.
Ber l?n, 5. Novbr.? Unter dei: Personen,

welche krast der neuen Verordnungen gegen die
Sozialisten aus Hamburg und Umgegend aus-
gewiesen wurden, befinden sich Hr. Hartmann,
RejchSlagSmitglied für Hamburg,
ein sächsischer Abgeordneter, und sämmtliche
Mitarbeiter der ?GerichtSzeitung."

Wien, 5. Nov. In dcr östreichischen De-
legation befürwortete Baron Hübncr, der ehe-
malige Gesandte an Frankreich, die Erneuerung

> dcr Drei-Kaiser Allianz als Mittel zur Beseiti-
gung dcr orientalischen Wirren. Der Minister
des Auswärtigen erwiderte, der Zweck würde
wahrscheinlich weit eher durch die angewendete
Methode, nämlich durch Erhaltung des Einver-
ständnisses der Mächte, erreicht werden.

Tie Krisis in Zriinis.
L o n d o n, 5. Nvvbr. Die ?Times" ver-

öffentlicht folgende Depesche aus Dublin: ?Eine
Anzahl bewaffneter Leute erbrach vorletzte Nacht
das Wohnhaus des Farmers Long in Cosheen,
County Cläre, nahm Long gefangen, schleppte
ihn auf den Hof, schnitt ihm die Ohren ab uud
ließ ihn liegen. Long wohnt ans Farm,
deren früherer Pachter wegen Nichtbezahlung
des Pachtgeldes ermitirt würde."

Tralee, 5. Novbr. Eine aus etwa 100
Mann bestehende Bande, zum Theile bewaff-
net, marfchine während der vergangene!! Nacht
in militärischer Ordnung nach einem benach-
bürien Gute und zwaug'die Pächter, sich durch
einen Eid zu verpflichten, nicht mehr, als einen
gewissen Betrag als Pachtgeld zu bezahle«.

Dublin, 5.N0v.-Das ?Oneeu's Bench"-
Gericht war heute mit Zuschauern überfüllt.
Keines der ans heute vorgeladenen Äiiglieder
der Landliga stellte sich ein, indem sie nach dem
Gesetze noch vier Tage Frist haben. -Mehrere
der Angeklagten hatten beschlossen, sich selbst zu
vertheidigen, indessen haben sie diese Absicht auf
Wunsch Parnell's, welcher die Prozesse mög-
lichst zu beschleunigen wünscht, aufgegeben.

Pari ö, 5. Novbr.?Felix Pyat verkündet,
daß feinßlatt, die ?Commune," aufhören wird,
zn erscheinen, indem das Cautiousgeld zurück-
gezogen worden ist. Das Appelka'ionsgericht
hat das auf zweijährige Haft lautende Urtheil,
welches gegen Pnat gefällt wurde, weil er das
in 1867 zu Paris auf den Czaren verübte Ai-
teuial in einem Zeitungsartikel rechtfertigte, be-
stätigt. Es verlautet, daß sich Pyat aus Pa
ris euiserut hat.

Die März-Dekrete wurden heute gegen die
Dominikaner, Franziskaner und andere Orden
vollstreckt. Die Orden setzten oeu Beamten den
üblichen passiven Widerstand entgegen nnd er
hoben Protest. Etliche Personen, welche mit
d u Mönchen synipaihisirten nnd die Polizei
beleidigten, wurden verhaftet.

Der Gerichtshof für Competenz-Conflitte hat
das Gesuch, zu criläreu, daß der
zum Bvtsitzendcn bei den Sitzungen des Ge
richtS nicht berechtigt ist, zurückg wiesen. Diese
Entscheidung ist Angesichts dcr von den Jesuiten
eingeleiteten nnd gegenwariig vor dem genanu-
t»uGerich:?hvfe schwebenden Prozesse von Wich-
tigkeit.

Mehrere weitere Magislralsbeamte haben
abgedankt, weil sie leinen Antheil an der Voll-
streckung der März Delrete in den Provinzen
haben wollen. Hr. Büffet, Herzig vou
lie und Hr. de Peyre haben den ans ihren hiesi-
gen Etablissements vertriebenen Dominikanern
Hülfe angeboten.

I Hr. Booiel, Anwalt der Jesuiten, erklärte
heute vor dem Tnbuual sür Competeuz Cou
flikte, er halte es iu Anbetracht der heule voll-
streckten Aucweisung von Ii OrdenSgesellschaf-
ten aus Paris für nutzlos, sich in einem Laude,
welches dem Motto ?Macht ist Recht" huldigl,
durch gerichtliche Schritte Gerechtigkeit venchäf-seu zu suchen.

P aris, 5. Nov.?Das Tribunal fnrCom-
petenz Conflikte bestäligte heute nach dreistündl-
ger Erörterung die Dekrete zn Gunsten derPrä-
sckten der Departements du Nord und Ban-
clusc, iu deren Folge die vou deu Jesuiten gegen
die Präfeiten eingeleiteten Prozesse vou deu
Departements-Tribunalen an die Staatöräthe
übertragen werden sollen. Das Tribunal er-
klärte ferner die von den Jesuitcn erwirkten Vor-
ladungen gegen die Präfetleu und die von den
Präsidenten der Tribunale zu Lille und Avig-
ilen ansgcsprochcnen Urtheile sür null und nich-tig. Zahtreiche Depeschen ans den Provinzen
geben an, daß die Dekrete allenthalben ohne
Rücksicht vollstreckt werden, und daß die Aus-
weisung der OrdeiiSgcscttschasten wahrscheinlich
morgen vollendet sein wird.

Minister ConstanS hat den englischen Passio-
nistcn zn Paris nnd den englischen Benedikti-
nern zn Douai auf Verwendung des britische»
Gesandten Lord Lyons die gesetzliche Autorisi-
rung gcwäbrt.

viaribaldi'ü t'lcsuiivhcit.
Marseilles, 5. November. Henri

Rochefort erklärte gelegentlich einer heute hier
gehaltenen Rede, General Garibaldi sei sehr
krank, und sein Zustand rechtfertige die ernst
lichstcn Besorgnisse.

Teheran, 5. Novemlier. ?Äb-dnl Kader
hat Persien verlassen. Die Kurden ziehen ab,
uud Hamzeh Aga führt jetzt allem das Com-
maudo.

Markt uiiv Äörsc.
London, 5. November, 12.30 Nachm.CousolS!i!) 15j16 für Geld u. do. für Brief.

Vereinigte Staaten Obligationen neue
5 prozentige Great - Western erste 54,
zweite 3«U, New-Jerseyer Central Consols
Erie 45-j. do. zweite Io<>, New - ?)orker Cen-
tral 141, JLs.Central 121, Peuns. Central 65,
Reading 24>,.

Liverpool, 5. November.?Der Dampfer
?Holland" ist heute von New - Jork hier an-
gekommen.

Der Dampfer ?Nevada" traf heute von
RewH'jork ei».

London, 5. November. ?Der Dampfer
?Pierremou!" von Boston traf in West-Hartle-
pooi ein.

Londo u, 6. November. DaS britische
Kanalgeschwader hat Befehl erhalten, am näch-
ste» Dienstage nach dcr Küste von Irland abzu-fahren.?EiuCorrcfpoudeur des ?Standard" in
Blüsscl will aus den besteiiOuelleu erfahren ha-
ben, daß derCzar deiiMächien mitgetheilt hat, er
sei zu keiner Betheiligung an weiteren Maßuah
inen imOricutgcncigtwcun dasenropälicheEin-
vtrständniß nicht anfrccht erhalten werde. ?Laut
ciuer Depesche aus Athen hat der griechische
Finauzministcr eiueu außerordentlichen Credit
von 36 Millionen Drachmen für das Kriegs-
miuisterium gefordert.?Dcr Schah von Per-
sicn hat angeblich Rußland nm Hülse gegen
die Kurden ersucht, und die russische Regiernug
soll unter gewissen Bedingungen eingewilligt
haben.

Von den Thcilnehmerii an dem internatio-
nalen Dauermarsche zu London hatte Rowell
um 3 Uhr hente früh 4V2, Littlewood 426 uno
Tobler 412 Meilen zurückgelegt.

Die irländische Landliga 'wird heute eine
Adresse veröffentlichen, in welcher sie die Agita-
tion in Irland als eine vollkommen gesetzliche
uud friedliche vertheidigt und um Beiträge zur
Fortsetzung derselben auffordert.

Hr. Lowell, dcr amerikanische Gesandte an
England, hielt gestern Abend vor dem ?Philo-
sophischen Institut" zu Edinbnrg einen Vor-
trag über ?Shakespeare."

In Portadown, Irland, wurde gestern eine
Demonstration gegen Parnell in Scene gesetzt.
Etwa 2(X>O ?Oramcr" uud Conscrvative be-
theiligten sich.

Kurze Kabeldepcsche».
Eincr Berliner Depesche der Londoner

?Times" zufolge ist eine abermalige Applika-
tion des Grafen Harry von Arnim nm Sus-
pension seincs Urtheils und einen neuen Prozeß
von dcr preußischen Gerichtsbehörde verworfen
worden.

Wasserscheu.
Edinbnrg, N.-J., 5. November.

Gustav Müller, ein Arbeiter an einem Hoch-
ofen zu Brookfield, wurde vor etwa drei Mo-
naten von eiuem Huude am Handgelenke ge-
bissen. Am Dienstage beschwerte er sich über
Schmerzen am Arme, besonders in der Nähe
dcr zugeheilten Wunde, er empfand einen un-
überwindlichen Abscheu gegen das Wasser,
und ehe cin Arzt zur Stelle gebracht werden
konnte, traten Krämpfe eiu. Die Aerzte erklä-
ren, der Patient leide an Wasserscheu, und
man hegt kciue Hoffnung auf seine Gene-
sung.

Biehmärkte.
Chicago, 5. Novbr.?Die Znfuhr von

Schweinen betrug heute 40,VW, die Versendung
4800 Stück; die Preise rangirtcu von H1.40
bis H4.VO. Rindvieh: Zufuhr 6000, Versen-
dung 3000; Verkäufe zu H2.00 bis
Schaafe: Zufuhr 1000, Versendung 200; Ver-
käufe zu H3.00 bis H4.00.

St. Louis, 5. Novbr.?Die Zufuhr von
Schweinen belief sich heute aus 1200, die Ver-
sendung auf 800 Stück; Verläufe zu H1.25
bis K4.7s.?Rindvieh: Znfuhr 1500, Versen-
dung 100; Verkäufe zu H2.25 bis
schaafe: Zuiuhr 200. Versendung keine; Ver-
käufe zu GS bis tz4.

Der ?Deutsche Correspondevt/'
tägliche und wöchentliche Zeitung,

F. Aoine, Eigenthümer u. Redakteur,
dcr Battiulort-TtraAe uns V.-S.Aven»^

PrclS LcntS pro Woch«,
zahlbar an die Träge,. S!>.«o pro Zadr lnnerha»-und O7.<»!> pro Jahr, porioirci, außerhalb dcr Sia»«°
Prei? de? einmal (aw cillveinenden Wochei!-

Nr. 2!» 7.
Vokalberichie ansi Washington.

Tie Viccuuvlrren. Ter Protest deS Nmeral-
Postmeiiicrs ungültig. Pern». ver »Exo-
»uslcr. ?Ter lzötiisic Lenker d«s LSeltaUS. <

Zcner Srprcsiun»»-!versuch. Gras Stit-
ktcwic;.?Prügelei imGcneral-Postamte.-
Polizeiliches.-Vermischtes,

ash ing ro n , 5. !)iovember. Percy
Bro»ii, Paul C. Wright und Eugcn Bnlkley.
angeklagt, den Versuch gemacht zu haben, von
Frau H. Willard Geld zu erpressen, standengestern vsr dem Polizeigerichte, das Vorverhör
wurde jedoch bis zum Samstage vertagt. Je-
der der Angeklagten wurde unter §5OO Bürg-
schaft gestellt.

-Gestern wurde in der Ehescheidungsklage
der Jciinie L. Hamilton gcaen AZm. M. Hamil-
ton das <?cheidui!gsdclret erlassen.

?JameS T. Ringgold von Maryland ward
gestern zn dein Barreau des Suprem Giricht»
des Distrikts Columbia zugelassen.

?Gestern begann der Prozeß der Baltimorer
Firma Caslner Comp, gegen den rnssucheu
Grasen Milkiewicz. Der Graf hnrathcte im
westlichen eine Crbin und begann
mit deren Geldern hier ein Kohtena-'chäst; er
wirthschaftetc aber so unpraktisch, daß er banke-
rott wurde. Die obige Firma legte Beschlag
aus gcwisscKohlenborräthe.

?Hr. Cranstou Laurie, einer der angesehen-
sten Beamten des General Ponamtts, starb
gestern Morgen, alt, in seiner Woh-nung an der O Straße. Zu gleicher Zjit ver-
lor das General-Postamt einen anderen Beam-
ten in der Person des Hrn. I. R. Toni.'.

?Ans cittem Corridor des General Postamts
begegneten sich gestern Morgen die beiden Post-
Cvntraktorc» M. C. Rerdell und Georg G.
Gittiiigs, welche verfeindet waren. Rerdell er-
hob sofort seinen Stock und schlug dermaßenans Gittings los, daß dieser blntete. EmWächter
des Gebäudes trennte die Kämpfenden.

?Perry, der Neger ans Nord -Carolina.,
dessen Auslieferung verlangt wird, weil er ci»
Schul Ccrlifikat in Lcnoir-Counch gefälscht
haben soll, stand heute wieder vor dein Gerichte.
Seme Freunde hatten einen Habeas Corpns-
Befehl erwirkt. Er erzählte feine Lebensschick-
sale uud wurde einem längerem Kreuzverhöre
unterworfen, worauf die Verhandlungen ver-
tagt wurden.

-Heute Morgen wurden Charles Green und
."chi! Carter im Polizcigerichtc vorgeführt, au
gcklagt, den Laue iu mörderischer Absicht
angegriffen zn haben. Green wurde auf sechs
Monate in's Gefängniß geschickt und Carter
um H 5 gestraft.

D»r ?oberste Lenker dcS Weltalls" trieb
sich heule wieder in der Nähe des ?WeißeilHauseö" hernni; er entwarf einen Plan des
Hinteren Einganges und wird wahrscheinlich
hier cinzndringeu versuchen. Er ist noch fest
davon überzeugt, daß er lctzteu Dienstag erwählt
wurde.

Zu Alcxandria feuerte» die Revublikaucr
einen ab nnd luden Kieselsteine in die
Kanone; dem Neger Georg Dndley wurde bei
dieser Gelegenheit die Hand zerschmettert.

Die Negerin Lee wurde auf die
Anklage vcrl,astet, dein Georg Dell iu Alexau-
dria,D.'!s gestohlen zu habeu.

Tie ?Spiriuiofenhimdler - Assoziation"
vcrsainmelte sich gestcrnNachmittag. Hr. Frank
Hunic snhrle den Vorsitz nnd G. Holmes sun-
girte als Sekretär. Anf Antrag des Hrn.Dnffy
wurde beschlossen, jeden spirituosenhäudler zu
ersuchen, dem Vereine den Namen, daSGeschäft
nnd das GeschästSlokal solcher Personen mitzu-
theilen, welche sich weigerten, die Licenzgesuche
zn unterzeichnen. Hr. Dnffy erklärte seiueu
Antrag durch die Bemerkung, daß, obgleich er
erst dieser TagecinemKofferfabrikantenGeschäste
znm Werthe von Hso«> zugewiesen, sich derselbe
dock, entschieden geweigert habe, irgend ein
Liceuzgcsiich zu unterzeichnen.
sagte, die Distrikts - Commissäre würden gar
teiuc allgemein gehaltenen Proteste in Betracht
ziehen, ob dieselben nun von dem Prediger-
Vereine oder von der ?N. M. C. A." kämen.
Die Spirituostuhaudler würden von Seiten der
Behörden viel weniger Opposition begegnen,
als sie erwarteten. Der Vorsitzende bemerkte,
daß die Comnnfsäre die Ansicht geäußert, daßes gar nicht nothwendig sei, daß Personen,
welche Spirituosen gegenüber von Regierung«
Gebäuden verkauften, die Uuterichristeu von
Sekretären der Departements haben müßten;
der Prolest deSGeucral-Postuieisiers habe durchans keinen Werth. Es wurde beschlossen, Groß-
baudler niilZpirituose» und Brauer einzuladen,
sich dem Vereine anzuschließen. Zwanzig neue
Mitglieder traten bei uud zahlten je H5.

Ttadt Baltimore.
Anf der Bahn getödtet. Wm.

Harman. Heizer aus einer Frachtzug-Lokomo-
live der?Baltimore-Ohio-Bahn," stürzte Mitt-
woch Morgen nnweitMartinsburg.W.-Birg.,
Ivo die Lokomotive sich plötzlich vom Ziige
trennte uud mit verdoppelter Gefchwindigkeit
dahinbrauf'te, auf's Geleise uud wurde in zwei
Theile zerrissen ausgefiiudeil.

Der Pnllmau' >' che Palast - Wag-
goii-Jnhibilio ns- Prozeß gegen die
?Baltimore - Ohio Bahngesellschaft" macht
im BnndcSkrel?gerichte langsanic Fortschritte.
Vorerst befindet man sich noch inmitten der
Verlesung von Schriftstücken, der Antwort der
Vcrllagten auf die Klageschrift, von K 5 ge-
druckte Seiten starken beschworenen Aussagen
uud der Replik der Kläger auf die Antwort.
Im Gerichtssaale befinden sich zur Zeit zur
Zllustriruiig von Darlegungen der Anwälte
nicht weniger, denn zwölf Schlafivaggon-Mo-
delle.

Der Dainenverein der ?M arylän-
der Au geli- un d Ohre n-H eilanstalt"
hielt gestern seine Monatssitzung in dem Ge
bände der Anstalt, Nr. 54, Saratogastraße, ab.
ES waren anwesend die Präsidentin Frau W.
H. Brune, Frau H. Lee. Frau B. F.lllmaiin,
Fran I.Thomaö, Frau Barry, Frau Reuling
uud Andere. Dr. Reuling, der Arzt der An-
stalt, verlas seiueu Bericht, wonach im Lanfe
des Monats 148 neue Palleuten uuentgelllich
in der Tispensary der Anstalt behandelt wurden.
Diese Pancuten repriiseiitirteu fast alle vorkom-
menden Augen- und Ohrcnlcideu, woruuter auch
einige iiitcressauieVerwundungen erwähnt wur-
den. In die Anstalt ausgenommen wurden 18
Palieuten, an denen nothwendige Operationen
ausgeführt wurden. Die mehr wichtigen Ope-

rationen bestanden in vier Fällen von glücklich
auegeiührter Cntscruuug des grauen Staares,
vier Fällen von Schieloperatiouen, zwei Fällenvon Verlagerung eines Augenmuskels bei Aus-
n äusichiel'eu, dreiEntferuiingcn des erblindeten
uud entzündeten Augapfels zur Rettung des
durch Sympathie ergriffenen zweiten :c.
Augenblicklich befinden sich noch acht Patienten
in der Anstalt, darunter Hr. Rcichmuth nebst
Sohn aus Ripou, Wiec., Hr. Schmitt und
Colin aus Richmoiid, Frau Dr. Fisher aus
Orange Co.. Virg., Ths. Barrett aus Glou-
crslrr, W. Virg., Joseph Tibbetts auSGovans-
town, Patrict Martin aus Harford-Co., Md.,
Hr. Crdmauii auoOuiaha uud Hr. Nuhu au»
Broo'.lyu, N.-U.

Dicse segensreiche Anstalt, welche als die erste
Angei! nnd Ohren-Heilanstalt südlich vouPhi-
ladelphia im Jahre 18«!8 vou Dr. Reitling im
Vereine mir einigen hervorragenden Bürgern
cegrüudei wurde, hat bereits über 22,000 An-
g.ii-und Ohrenkrankeu auö alleu Gebieten der
Ver. Siaaten Hülfe gewährt, und es verdient
dieielbe durch freiwilligeßeiträge iu ihrer Wirk-
famleit unterstützt zn werden.

Sein 5 0-iährigeAUiLtsjnbilä u in
als Methodisten - Prediger feierte Donnerstag
Pastor I. P. Cook. Der Vorstand der ersten
bischöflichen Methodisten dxincinde auf derEcke
bon Charles- uud Fayettestr., welcher die ehe-
malige City-Station Kirche an Lightstraße eig-
nete, wo er vor 50 Jahren zum Prediger er-
nannt wurde, gab ihm zu Ehren Nachmittags
ein Diner, nnd Abeuds fand im isouterrain
der obigen Kirche im Beisein zahlreicher Ge-
meindemitgliedcr nnd mehrerer Prediger eine
Andacht statt, bei welcher der Jubilar mit
Blumen beichenkr wurde uud eine Ansprache
hielt.

Die Beschaffung eines Katalogs für
die B ib lio t h des Peabody - In-
stituts ist vom Superintendenten Dr. N.H.
Morison dem Direktorium als dringend noth-
wendig empfohlen worden. Der Superinten-
dent sägt, daß die Znsammenstellung und Revi-
sion des Katalogs drei Jahre in Anspruch neh-
men uud die Driickkosten ungefähr §13,000
betragen würden. Schon feit Monaten sind Sie
Bibliothek - Angestellten mit den einleitenden
Arbeiten zur Anfertigung des Katalog? beschäf-tigt gewesen. Nach Ansicht der Beamten sius
mindestens 200,000 verschiedene Titel erforder-
lich, um die den verschiedenen Zweigen der Wis-
senschaft und Literatur angehörenden Werke zu-
sammen zu stellen.

Jni ?St.Cha rkes°C olle g" bei Ellicott-
City, Howard-Couiity, Md., wurde Donners-
tag das Fest von St. Charles Bzrromeo, de«
Schutzpatrons des CollegS, in Gegenwart de«
Erzbischofs Gibbons, der Väter Starr, Curtis,
McMai'.u? >'!id anderer Geistlicher gefeiert.

Bremer Gesundneitö-PiSlen..
Ein vvttrcsflicheq MW g'gen Verstopfung.


